
(Neueste Nachrichten) (Giesteuer Tageblatt)

Bezugspreis 60 Pfg . monatlich
vierteljährlich 1,80Mk ., vorauszahlbar , frei ins Haus.
Abgeh oll  in unserer Expedition oder in den Zweig¬
ausgabestellen vierteljährlich 1,50 Mk . — Erscheint
Mittwochs und Samstags . — Redaktionsschluß
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung n ich t verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.

Verlag der „Vtesteuer Zeitung " , Gießen.

Expedition : 5üdanlage21.

Anzeigenpreis 20 pfg.
die 44 mm breite Petitzeile,  für Auswärts 30 Pfg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechnet . Rabatt kommt bei Ueberfchreitung des Zahlung ».
zieleS (30 Taae ), bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall . Platzvorschriften ohne Verbindlichkeit.

Druck der Giestencr Verlagsdruckerei , Albin Klein.

Nr . 30. _ Telephon  Nr. 362,_ Donnerstag , den 4 . April 1918 . Telephon Nr. SSL 3l . Jahrg.

Die deutschen Truppen nur noch 1« Kilometer von Amiens entfernt.

Amtlicbt deutsche Cagesbericbfe.
wtb.  Großes Hauptquartier , 2. April 1918.

Westlicher Kriegsschauplatz:
An der Schlachtfront blieb die Lage unverändert.

Gegenangriffe , die der Feind bet Hebuterne und mit
besonderer Zähigkeit gegen die von uns genommenen
Höhen zwischen dem Luce -Bach und der Avce führte,
brachen unter schweren Verlusten zusammen . Kleinere
Jnfantertekämpfe zwischen Avre und Oise . — Die Fran¬
zosen setzten die Beschießung von Laon fort . Zahlreiche
Einwohner fielen ihr zum Opfer . — Eckundungsgefechte
auf dem Ostufec der Maas bei Handiomont und süd-
östlich von Thann brachten Gefangene ein.

i » >

Gestern wurden 22 feindliche Flugzeuge und 5
Fesselballone abgeschossen . Leutnant Kroll errang seinen
23 . Lustsieg . Bei tatkräftiger Durchführung der Fern-
aufklärung von der Küste bis südlich der Somme har
die Fliegerabteilung 3 unter Führung des Oberleutnants
Fcicke Außergewöhnliches geleistet.

O

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Berlin,  2 . April , abends . Bon dem Schlacht¬
felde in Frankreich nichts Neues.

m ,

io Kilometer vor Amiens
Berlin,  2 . April . Die deutschen Truppen stehen

ungefähr 10 Kilomcker vor Amiens in erbittertem
Ringen.

. « :

Berlin,  2 . April . Neue U-Bootserfolge im Sperr¬
gebiet um England : 19000 Br .-Reg .-To . Durch die
Versenkungen wurde hauptsächlich der Kciegsmatecial-
tcanöport des Feindes im östlichen Teile des Aermel-
kanals betroffen . 4 tiefbeladene , bewaffnete Dampfer
fielen dort einem unserer Unterseeboote unter Führung
des Kapitänleutnants Mahner zum Opfer . An der
Ostküste Englands wurde ein armierter Fischdampfec,
wahrscheinlich ein Bewachungssahrzeug , von einem
U-Boot in einem Artilleriegefecht in Brand geschossen.

Der Chef des Admicalstabes der Marine.

wtb . Großes Hauptquartier,  3 . April , 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zeitweilig lebhafter Feuerkampf bei und südlich
von Lens . — An der Schlachtfront blieb tagsüber die
Gefechtstätigkeit auf Actllleriefeuer und Erkundungs-
gefechte beschränkt . Ein nächtlicher Vorstoß englischer
Kompagnien gegen Avette  wurde im Gegenstoß abge¬
wiesen . Mit stärkeren Kräften griff der Feind am
Abend zwischen Marceleave und dem Lure -Bache an.
Ec wurde unter schweren Verlusten zurückgeworfen.
Durch Handstreich setzten wir uns in den Besitz der
Höhe südwestlich von Moreuil . — Die Zerstörung von
Laon durch französische Artillerie dauerte an . Vor Ver¬
dun und in den mittleren Vogesen lebte die Artillerie¬
tätigkeit auf . Südwestlich von Hirzbach brachte ein
erfolgreicher Vorstoß Gefangene ein.

«

Rittmeister Freiherr v . Nichthofen errang seinen
75 . Luftsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Berlin,  3 . April , abends . Von dem Schlacht¬
felde in Frankreich nichts Neues.

vle canüung ln fiangö.
Berlin,  3 . April . Teile unserer Seestreitkräfte

haben heute morgen nach beschwerlichem Marsch durch
Eis - und Minenfelder die für die Hilfeleistung in Finn¬
land bestimmten Truppen in Hangö (Südfinnland)
gelandet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

vle neue Mmilbesclilsgnaftme.
Die neue Metallbeschlagnahme erstreckt sich so

ziemlich auf alles , waS Metall heißt und was in den
Haushaltungen vockommt . Es ist ausnahmslos beschlag¬
nahmt , und zwar vom Kochtopf bis zu der bronzenen
Jungfrau , die in verführerischer Pose in der guten
Stube auf dem „Vertikow " steht , von dem Granat¬
splitter auf dem Schreibtisch bis zum „ Lüstce " , von
einem diskreten Apparat aus Nickel im Schlafzimmer
bis zum zinnernen Gerät auf dem Büfett , alles ist be¬
schlagnahmt und enteignet . Das „Amtsblatt " veröffent¬
lichte in seinec .Ausgabe vom26 .3 .18 . wieder eine lange Liste
der Gegenstände die dem Krieg neuerdings zum Opfer
gefallen sind . In 55 Gruppen werden alle möglichen
Gegenstände aufgeführt : Ablagen für Kleider , Beklei¬
dungen der Heizkörper von Zentcalleitungen , Bciesve-
schwerer , Briefkastenschilder und Einwürfe , Garderobcn-
haken , Schaufensterdekorationen , Handtuchhalter , Petro¬
leumkannen , Kerzenleuchtec , Namen - und Firmenschilder,
Garderobecständec , Treppenläufecstangen , Türknöpfe,
Gewichte , Bcauseknöpfe , Treppenschutzstangen , Türklinken
usw . Aus dieser kleinen Auswahl der beschlagnahmten
Gegenstände ersieht man bereits , daß der Umfang der
angeführten Bekanntmachung alles bisher Dagewesene
übersteigt . Die betroffenen Gegenstände fallen auch
dann unter die Bekanntmachung , wenn sie mit Lack
oder Farbe überzogen sind . Die beschlagnahmten Gegen¬
stände werden gleichzeitig enteignet , allerdings ist der
einstweilige ordnungsmäßige Weitergebcauch der be¬
troffenen Sachen gestattet . Die Meldepflicht tritt nach
Aufforderung durch die in Frage kommenden Behörden
ein . Die enteigneten Gegenstände sind alsdann ent¬
sprechend den Anweisungen der Behörden an die Sam¬
melstellen abzultefecn . Bis zu welchen Zeitpunkten die
Ablieferung erfolgen muß , wird noch bestimmt . Die
Beschaffung von Ersatzgegenständen , beispielsweise für
die Herstellung von Türklinken , regelt die Metall -Ec-
satzstelle bei der Metall -Mobilmachungsstelle . Die fest¬
gesetzten Uebernahmepreise stellten den Gegenwert für
abgeliefecten Sachen einschließlich aller mit der Abliefe¬
rung verbundenen Leistungen dar . Die Bekanntmachung
sieht eine Reihe von Ausnahmen von der Beschlag,
nähme und Enteignung vor , so z. B . für Gegenstände,
die zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Verarbeitung
bestimmt sind.

SchubbedarfsTcbeitte.
Wie bereits mitgeleilt , soll es jetzt pro Jahr und

Person 1 Paar Schuhe geben . Die Reichsstelle für
Schuhversorgung  hat am 27 . März den „Schuh¬
bedarfsschein " eingeführt zum Unterschied von dem Be¬
zugsschein . Die am 1. April in Kraft getretene Bekannt¬
machung über Schuhbedarfscheine beschränkt die Be-
darssscheinpfltcht auf neues Lederschuhwerk , dessen Sohle
mindestens im Gelenk oder in der Vocderfläche ganz
aus Leder  besteht , auch wenn die Sohlen mit
Sohlenschonern oder mit Halbsohlen aus Ersatzstoffen
(z . B . aus Holz ) bewehrt sind . Alle anderen Arten
Schuhwaren können vom 1. April 1918 ab ohne

Bedarfsschein  erworben werden . Dies gilt insbe-
sondere für die Kciegsschuhe mit Holzsohlen , sowie für
Handschuhe , Pantoffeln , Sandalen , geflochtene Schuhe
usw.

Grundsätzlich ist künftig nur derjenige bedarfS-
scheinbecechttgt , welcher nicht mehr als ein Paar ge¬
brauchsfähige Lederschuhe oder Stiefel besitzt ; auch darf
einer bedarfsscheinbecechtigten Person innerhalb eines
Zeitraumes von 12 Monaten nur ein Schuhbedarfs¬
schein ausgestellt werden.

-lur Stadt und Land.
* Zur 8 . Kriegsanleihe Den Beamten, Geist-

lichen und Lehrern , die außer ihren Dienstbezügen keine
nennenswerten Einnahmen aus anderen Quellen be¬
sitzen, wird eS unter den gegenwärtigen Verhältnissen
nicht möglich sein größere Beträge auf die ächte Kriegs¬
anleihe zu zeichnen . Sie werden deshalb , ebenso wie
eine große Zahl der Pcivatangestellten und viele Ar¬
beiter sich damit begnügen müssen , bei der nächsten
Sparkasse oder Kreditgenossenschaft für sich oder ihre
Verwandten Sparkarten zu erwerben , die schon in kleinen
Beträgen abgegeben werden und sich besonders auch
als Weihnachts - und Patengeschenke eignen . Es sei aber
an dieser Stelle daraus hingewiesen , daß die Kriegs-
anleihe -Perstcherung sich besonders auch für die Bc-
rufskcetse eignet , die festen Gehalt oder Lohn beziehen.
Diese Art der Versicherung bietet jedermann die Mög¬
lichkeit , mit geringen vierteljährlichen oder monatlichen
Beiträgen verhältnismäßig hohe Kriegsanleihebeträge
zu zeichnen und gleichzeitig für die Zukunft ihrer Fa-
mtlte zu sorgen . Die Beiträge sind je nach der Dauer
der Beitragsleistung (Versicherungsdauec ) verschieden
hoch ; je länger die Versicherungsdauer ist , um so ge¬
ringer find die vierteljährlichen oder monatlichen Bei¬
träge . So muß beispielsweise ein Dreißigjähriger , der
eine abgekürzte Lebensveisicherung über 1000 Mk . auf
das 60 . Lebensjahr (Versicherungsdauec also 30 Jahre)
abschlteßen will , vierteljährlich nur 8— 9 Mk . Beitrag
zahlen . Nach Ablauf der Versicherungsdauec wird ihm
die Versicherungssumme in 5 Prozent Kriegsanleihe
ausgezahlt . Stirbt ec vor Ablauf der Versicherungs¬
dauer , so erfolgt die Auszahlung an seine Hinterblie¬
benen alsbald nach seinem Ableben ; Beiträge find dann
nicht mehr zu entrichten . Einzelne Gesellschaften ver-
zichten bei abgekürzter Versicherungsdauec von 7 — 15
Jahren auf eine ärztliche Untersuchung des Versiche¬
rungsnehmers . Wer in der Lage ist , vierteljährlich oder
monatlich einen kleinen Betrag zurückzulegen , dem kann
nur dringend empfohlen werden , sich baldigst von einer
Lebensversicherungsgesellschaft oder ihrem Vertreter die
näheren Bedingungen für die Kriegsanleihe ^Verficherung
und ein Antragsformular zu beschaffen . Er erweist
durch Abschluß einer solchen Versicherung nicht nur dem
Reich , sondern auch sich selbst oder seiner Familie einen
Dienst.

** Postscheckverkehr . Vom 1. April 1918 ab
treten folgende Aenderungen ein : 1. Die Briefe der
Postscheckkunden an die Postscheckämter (Postscheckbriefe ) ,
gleichviel ob es sich um Sendungen im Fern - oder
Ortsverkehr handelt , werden portofrei befördert , wenn
dazu die besonderen von der Postverwaltung vorgeschrie¬
benen gelben Briefumschläge benutzt werden . 2 . Die
Gebühr von 3 Pf . für eine Ueberweisung von einem
Postscheckkonto aus ein anderes wird aufgehoben . 3.
Die Zahlkarten sind vom Absender vor der Einlieferung
zur Post mit Freimarken in Höhe der Zahlkartengebühr
(bis 25 Mk . . . . 5 Pf ., über 25 . Mk . . . . 10 Pf .)
freizumachen . 4 . Die durch Postauftrag oder Nachnahme
eingezogenen Beträge werden nach Abzug der Zahl-
kartengebühr dem Postscheckkonto des Absenders oder

Zreiwillige vor!
Erkundung! Vas Vaterland läutet 5turm: „Kriegsanleihe
zeichnen!" wer will Zurückbleiben?? — varum alle Mann

heißt er noch einmal vor Kriegsende. Nicht in
den Kugelregen, nicht in den Granathagel! Nicht
zum kühnen Handstreich, nicht zu todesmutiger

an die Zahlfront!



eines Dritten mit Zahlkarte überwiesen, wenn bei Post¬
aufträgen der Auftraggeber eine Postauftragskartemit
anhängender Zahlkarte benutzt oder wenn bei Nach
nahmen der Absender der Sendung eine Zahlkarte bei
fügt. Die Zahlkarte ist von ihnen auszufüllen; als
Betrag ist der einzuziehende Betrag nach Abzug
Zahlkartengebühc etnzutragen.

* Der Siebenuhr —Ladenschluß ist gegenwärtig
für einen Teil der Geschäfte durch eine Bundesratsbe'
kanntmachung, für einen weiteren Teil der Läden durch
provinziale oder lokale Zivil- und Militärbehördenvor
geschrieben worden. Der Zentralverband der Hand
lungsgehilfenhat den Reichstag und den BundeScat
in einer umfangreichen Denkschrift gebeten, durch ein
Reichsgesetzden Siebenuhc—Ladenschluß für alle Ge¬
schäfte auch für die künftige Friedenszeit vorzuschreiben.

* AuS Anlaß der Kampfhandlungen muß der
Privat -Paket - und der private Feldfrachtstrick-
verkehr von der Heimat znr Westfront bis auf
weiteres eingestellt werden. Dasselbe gilt für den
Versand von Päckchen. Pcivatsendungenvon Paketen
und Gütern können einstweilen zur Beförderung nach
der Westfront nicht angenommen werden.

* Der Großheczog von Hessen  hat dem
Vorstand des Kabinetts, Wirklichen Geheimen Rate
Gustav Römheld , den erblichen Adel  des
Großherzogtums verliehen.

* Frankfurt a. M . Als M ö r der des Kraft¬
fahrers Füll aus Ntederseelbach, der vor einer Woche
in einem Güterwagenan der Weilburger Straße erschos¬
sen und beraubt oufgefunden wurde, ermittelte die Ber¬
liner Kriminal-Polizei hier eingegangenen Nachrichten
zufolge zwei junge Burschen. Ein junges Mädchen,
das um die Bluttat gewußt hat und mit den Mördern
nach Berlin gereift war, wurde hier schon vor mehreren
Tagen festgenommen.

* Höchst a. M . In der Nacht zum Ostersonntag
wurde hier ein schwerer Raubmord  verübt . Der
31jährige Heizer Bernhard Fuchs, geb. in Zantt (Bayern),
ist seit längerer Zeit im „Höchster Brauhaus" beschäftigt
und hatte sich Samstag avend, nachdem ec im Maschinen,
raum die ihm obliegenden Arbeiten vollendet hatte, zur
Nachtruhe in einem über dem Ofen befindlichen Raum
niedergelegt. Hier wurde er im Schlafe überfallen und
durch mehrere wuchtige Hammerschläge auf den Kopf,
die die Schädeldecke vollständig zertrümmerten, ermordet
und gänzlich ausgeraubt. Da des Feiertags wegen
der Brauereibetrieb ruhte, wurde die Leiche erst n ver¬
hältnismäßig später Morgenstunde gefunden. Der Er¬
mordete, der Kriegsbeschädigter ist, hatte am Samstag
seine Invalidenrente und seinen Lohn ausgezahlt er.
halten und führte, wie bereits festgestellt ist, insgesamt
5—600 Mark bei sich. Diese Summe ist ihm geraubt
worden. Als Täter wurde der vielmals vorbestrafte
Peter Ludwig Rennow, geboren am 26. Januar 1889
in Munstet t. T., verhaftet. Rennow wußte, daß der
Ermordete sein ganzes Geld bet sich zu tragen pflegte.

* Hanau . Ein seltener Fall von Heilung
Wird aus Langendiebach berichtet. Der 30 Jahre alte
Landwehcmann Eduard Ruth erlitt auf einem Marsche
in Frankreich einen Sonnenstich. Von jener Zeit an
steten ihm das Gehen und Sprechen sehr schwer. Bald
stellte sich bei ihm noch eine Nervenkrankheit ein, so
daß er die Sprache vollständig verlor. Da sich in letzter
^ e*L lITlmec,JI,ickec am  Huken Fuße Wunden bildeten,
mußte der Fuß im Landkcankenhaus zu Hanau ampu-

werden; aus der Narkose erwacht, konnteR. laut
S?* örtlich wie früher sprechen. Nahezu 21/. Jahre
lang war R. stumm gewesen.

* Kassel. Seit Kriegsausbruch galt der aeaen
Rußland ins Feld gezogene Landsturmmann 8on.
BäSJ (?,»;?« \ JJlenbe" a.18  verschollen. Die Miiitäcbe-

0<e be? 2'ob' vorauf sich die Frau des
Landsturmcrs vor einigen Monaten wieder verheiratete
AAr tcat ei" Lebenszeichen des bis dahin ver¬
schollenen Mannes aus Rußland ein. Bonsemeiec hatte
n°nÜ m 8 Zr edensschlußtn Gefangenschaft geschmachtet
ade s-tneBriefe an die Frau sind niemals eingetcoffen
Nun teilt er seine baldige Ankunft in der Heimat mil

All, die Ihr daheimgeblieben,
Fem von „Pulverdampfund Hieben",
Stets im weichen Bett könnt schlafen,
Seid den Brüdern was, den braven,-
Treulich halten sie die Wacht,
Drauß in Kälte, Sturm und Nacht.
Heute seid Ihr an der Reih:
„Zeichnet feste Kriegs anleih ' !

r êkanutmachnng.
vom l Ipril ,y,8 an wird bei Benutzung

von ZchnellZÜgr'N anstelle der bisherigen Ergänzungs
gebühr in Höhe vom 100 vom Hundert des tarif¬
mäßigen Fahrpre ises die Ergänzungsgebühr in der
Weise erhoben, daß

-r) zu einer Schnellzugfahrkarte im Preise bis einschl.
5,30 Mk. (für Kinder 2,65 Mk.) eine besondere
Ergünzungskarte zu 3,00 Mk.(für Kinder 1,50 Mk.

b) bei höheren Schnellzugfahrpreisen:
an Reisende in 1. Klasse zu einer Schnellzug

fahrkarte1. Klasse noch eine solche2. Klasse,
an Reisende in 2. Klasse anstelle einer Schnell'

zugfahrkarte2. Älaffe eine solchl1. Klasse,
an Reisende in 3. Klasse anstelle einer Schnell,

zugfahrkarte3. Klasse eine solche2. Klasse
ausgegeben wird.

Frankfurt (Main ), den 28. März 1918.
Kgl. Eisenbahndirektion.

|Rechnungsformular e
ä 25 Stück geheftet in Umschlag

V* Bogen Kanzlei 25 Stück 75 Pfg.

/«

Die besten

Piassava-
Ersatz-

Besen
liefert grosse Posten prompt

F-  Sommer, Köln Rh.
Heumarkt 58 . Fernsp . B3707

Verlangen Sie Offerte.
Vertreter gesucht.

la Stahlfedern
fort. f. 40 g. Schachteln zu M . 1,85

Siegeilack
braun , gute Qualität , Mk. 6,
schwarz' Mk. 3,50 p. Pfund noch
abzugeb.

M . Linick, Gelnhausen.

Reiserbesen
liefert zu 50 Pfg . d. Stück, im
Waggon v. ca. 5000 Stück zu
48 Pfg . ab Stat . Siegen

Fritz L e i c n b a ch
Siegen i. Wests.

vorrätig in der

Druckerei Klein,
Tel. 362 Südanlage 21 Tel. 362

1000000 Zentner
bester Qualität können noch in diesem nahrungsmangelnden Jahre
mehr geerntet werden , wenn jeder sofort seine unfruchtbaren Obst-
baume mit meiner patentamtlich gemeldeten leicht anzubringenden
Fruchtpatrone  versieht . Preis 3 Mk. Nachn. Falts nicht
wirksam bei gesunden zu stark ins Holz treibenden Kernobstbän-
mer .?? h o..ben Betrag zurück. Behörden , eingetragenen Vereinen
und Genopenjchaften liefere auf Ziel.

I . Henn cs , Kriiutcrhaus , Köln , Blanbach 34.

€iserne Sehälter
jede Form u. Ausführg.
liefern als Spezialität
SabeUSchearefd.m.b.fl.
Qberursel bei Frankfurtam Main.

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

FRITZ NOWACK !
-- -— -- -

Stores und Halbstores in
ErbstüII , Mull , Batist , ferner

♦

Bettdecken Scheibenschleier t
♦

in grosser Auswahl . ♦

Lager in ♦
sämtlichen Messing - ynd Gardinen -Zutaten . ♦

♦

Kittlose
Mdbeet'fenlter

T . R . G. M . aus Kiefer- und
Eichenholz, jedes Quantum so¬
fort lieferbar.

Südd . Dachfcnstcrfabrik
Inh . Karl Bilz , Landau , Pfalz.

Gegen bar ab Standort zu
kaufen gesucht National

Kontrollkasse»
Angebote unter I . A . 12348
an Exp,  d . Bl.

„Päirie“
Ersatzsohlen

gegen Nässe vollständig prägniert
für Damen Mk. 3 .35  u . 3 .65
für Herren Mk. 3,35 u. 4 .75
fl. Ceipnitz, Coraaua.e.

Me lil infdroek“=»lin Klein.Gielen

heidekraul
bester Strohersatz für

Streuzwecke, erd-u.wurzel-
freie handelsübliche Ware,
empf. jedes Qtlantum wag¬
gonweise.

M. storch.
Neu Isenburg,

Telefon 278.

Eifwarifeb« .

geber in fernem „Geleitwort ". Erschienen nt es in %fhnH»ol
' " Leipzig und »evMem in w-i.MrU

Verantwortlich: Albtn Klein«n Gießen.

Parallel - Schraubstöcke
prompt ab Lager

mit 120 und 140 mm Backenbreite , liefert
S. Weil , G. m.  b . II .. Lahr (Baden)

Telegrammadresse : Eisenhandel.

(xeniüse -Sameu.
Zuverlässig heste keimfähige Qualitäten, als:

Weisskraut , Rotkraut , Wirsing, Grünkohl, Rosenkohl
Kohlrabi , Kohlrübeu , Möhren, Salat , Rettige, Zwiebeln, usw.

in ca. 50 Sorten vorrätig,
ä Port 5*0 Pfg.

Tabaksamen , Reismelde und Mais ä Port 1.— Mk.
Blumensamen ä Port 10—30 Pfg.

Busch-Hosen,
25 Stück, schöne, starke , edle Tee und Remontant,

in 5—10 Sorten u. Farben sortiert , nach meiner YVahl
Irei dort 10.—Mark empfiehlt

E. Fürste,
Gartenbau -Versandgeschäft,

Erfurt 7.

Für 20, April wird
- tüchtige -

Köchin
für größeres Erholungsheim
(120 Personen ) gesucht. Selb¬
ständige, gut kochende Bewerbe¬
rinnen , die mit den jetzigen Kriegs¬
verhältnissen bestens vertraut,
wollen sich mit Zeugnisabschrift .,
Bild und GehaltSansprüchen bald
melden.

Für den gleichen Betrieb
werden auch einige kräftige

Mädchen
für Küche, Spülküche und Haus
zum gleichen Termin gesucht.

Ernst-Liidlmg-Heim
Bad Salzhanscn . Oberhessen.

^iznttiiitt^
100 St . 6,2 Berk , zu 52

= 5,20
300 8,8 Berk, zu 73

- - 21,00
300 „ 10 Berk, zu 90—27 _
200 12 Berk, zu 107

= 21,40
100 „ 15 Berk, zu 130

= 13 , -
1000 zusammen 88,50

Bersand Nachnahme.
Gnttmanu & Ehrlich

Berlin O . 17/31 . Ja

Leichte Anleit . z. Anbau
Berarb . u. Beizen der

Tabatpstanze
^ ""üjtabak 70 Pfg . Samen,

Prise 1 Mk. Doppelpr . 1,50 Mk.
„G" Verlag Rösrath (Rhld.)

Zigaretten
Verkaufs -Angebot

nur an Selbstverbraucher
I» Qualitätsmarkcn
aus reinem Tabak

1000 Stück Mk . 76 .- ,
80 - , 100 - , 120-

150 -
Versand Nachnahme.
D. Gnttmanu,

Charlottcnbnrg P/31.
Potsdnmerstr . 12.

Durch8grösste Raumausnutzung
wird meist Brief ersetzt,

daher grosse

Porto Ersparnis
beifn Gebrauch der

Briefkassetten
mit eingedruckten Namen

billigst bei Attrrn Klei»

!l

\\

„Gepoka“|
Schreibmaschinen

Postkarte
mit anh.

Durchschlagblatt
Regist rat .-Schutzstreifen

und vorgeritzter und
umlegbarer

gummierter Adressklappe

Ideale Einzelform
Keine Streifen ! Keine

Bogen!
D. R. G. M. u. D. B, W. Z.
1000 fach eingeführt bei
Staats - u . Privatbetrieben.
Bern. Werbeschrift uuverb.

Otto Schob,
Germanie-Druckerei
Berlin SW . 48.
Friedrichstrasse 233.

il
nach Bad Nauheim

gesucht per sofort oder 1. April
eine einfache Stütze oder Mäd¬
chen, das bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Hausmädchen vorhanden.
Fester Lohn u . Trinkgelder . Frau
Sanitätörat Tr . Hirsch, Zeppe-
linstraßc 5, Tel . 360, Bad Nau¬
heim.

Ordenlliciies Diensimädcfieo
bei guter Behandlung sofort ge¬
sucht.

Frau Marie Ulrich,
Cronberg i . Taunus

bei Frankfurt a . M ., Villa Anna.

Suchen Sie einen lohn.

Men-Veröieikt
dann verlangen Sie kosten¬
los Prospekt von
W . Obermeicr , Witten-
Ruhr . Hohenstein 1 a.
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